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Ausbildung von ehrenamtlichen islamischen Krankenhausseelsorgern 
 
 
 
I. Beschlussantrag 

 
Der einmaligen freiwilligen Kostenübernahme von insgesamt rund 1700 € zur Kofi-
nanzierung der Ausbildungskosten von drei ehrenamtlichen islamischen Kranken-
hausseelsorgern durch den Landkreis Göppingen für die Klinik am Eichert, die Hel-
fensteinklinik in Geislingen und das Klinikum Christophsbad wird zugestimmt. 
 
 

II. Sach- und Rechtslage, Begründung 
 
 
„Bei der Integration des Islam in Deutschland spielen kultur- und religionssensible 
Maßnahmen eine bedeutsame Rolle. Dazu gehört auch der Umgang mit Krankheit, 
Leid, Sterben und Tod.“ „Im veränderten Lebensumfeld wird neben der Familie der 
professionelle Beistand hierbei immer wichtiger. Leider ist islamische Seelsorge nur 
an wenigen Orten in der Bundesrepublik in Krankenhäusern und Kliniken verfüg-
bar."1  
 
Das Mannheimer Institut für Integration und interreligiösen Dialog e.V. hat daher im 
Jahr 2008 begonnen, Pilotausbildungen von islamischen Krankenhaus- und Not-
fallseelsorgern – gefördert durch das Bundesinnenministerium – durchzuführen. Es 
folgten Evaluierungen in den Jahren 2011 und 2013 mit laufenden Weiterentwick-
lungen. Seit 2014 wird das Projekt vom Integrationsministerium des Landes Baden-
Württemberg unterstützt und gefördert. 
 
Inzwischen ist das Netz von islamischen Seelsorgern an Baden-Württembergischen 
Krankenhäusern dichter geworden. Die baden-württembergischen Landkreise wur-
den vom Mannheimer Institut in fünf Ausbildungsgebiete eingeteilt: „Mannheim“, 
„Sigmaringen“, „Stuttgart“, „Offenburg“ und „Ulm“. Zu Letzterem gehören neben 
dem Alb-Donau-Kreis und dem Ostalbkreis auch die Landkreise Heidenheim und 
Göppingen.  
 
 
 

                                            
1
 Vgl. Broschüre zur Ausbildung „Islamische Krankenhausseelsorge“ des Mannheimer Instituts für In-
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In den ersten drei Regionen sind bereits rund 50 ausgebildete islamische Seelsor-
ger an verschiedensten Kliniken im Einsatz. Im Gebiet „Offenburg“ soll die Ausbil-
dung mit rund 15 Teilnehmern im Dezember 2015 abgeschlossen sein. In der Regi-
on „Ulm“ wird Mitte Oktober dieses Jahres die Qualifikation am Ausbildungsort Hei-
denheim starten und soll Ende Mai 2016 abgeschlossen sein. Für den Kreis Göp-
pingen haben sich beim Mannheimer Institut bis dato drei BewerberInnen für die 
Ausbildung gemeldet. Der beiliegende Ausbildungsplan gibt einen Überblick über 
Umfang und Inhalte der Seminarreihe. (Anlage 1) 
 
Aktuell bemüht sich der Projektleiter des Mannheimer Instituts für die Islamische 
Krankenhausseelsorge, Herr Alfred Miess, um die Refinanzierung der Ausbildungs-
kosten und um den Abschluss von entsprechenden Rahmenvereinbarungen mit 
den größeren Kliniken in der Region „Ulm“. Die Kosten in Höhe von 1840 € je Aus-
bildungsplatz sollen zum überwiegenden Teil von den örtlichen Beteiligten, nämlich 
den Krankenhäusern (785 €), den Landkreisen bzw. Städten (550 €), den Teilneh-
mern selbst (180 €) sowie - wenn möglich -von den muslimischen Vereinen refinan-
ziert werden. 
 
Die Etablierung von islamischer Krankenhausseelsorge an den drei Klinikstandorten 
im Landkreis Göppingen (Klinik am Eichert, Helfensteinklinik, Klinikum Christophs-
bad) trägt zur interkulturellen Öffnung dieser Institutionen und Organisationen sowie 
zur interkulturellen Öffnung des Bürgerschaftlichen Engagements bei und kann da-
her als ein Baustein im Rahmen der Umsetzung des  Integrationsplan des Land-
kreises Göppingen verstanden werden. 
Claus Preißler, der Integrationsbeauftragte der Stadt Mannheim formuliert dies so: 
„Erfolgreiche Integration – verstanden als gelingende Teilhabe am gesellschaftli-
chen Leben – ist immer auch eine Frage der strukturellen Einbindung und Offenheit 
von Institutionen. Das Ausbildungsprogramm zur „Islamischen Seelsorge“ des 
Mannheimer Instituts schafft zum einen ein professionelles Dienstleistungsangebot 
seitens der Muslime und stellt zum anderen die institutionelle Öffnung für die Isla-
mische Krankenhausseelsorge als ein Regelangebot sicher. Beide Aspekte werden 
auf ideale Weise zusammengeführt und leisten so einen wichtigen strukturbilden-
den Wirkungsbeitrag tatsächlicher Partizipation.“ 
 
Die Landkreisverwaltung hält die Beteiligung des Landkreises an der Finanzierung 
der Ausbildungskosten für ehrenamtliche islamische Krankenhausseelsorger im 
Rahmen der Umsetzung des Integrationsplans Landkreis Göppingen für angemes-
sen und zweckmäßig. Der Landkreis setzt hiermit gleichzeitig ein Signal der Wert-
schätzung für das überdurchschnittliche bürgerschaftliche Engagement der zukünf-
tigen ehrenamtlichen Seelsorger, das sich in Zahlen so ausdrücken lässt: 190 
Stunden Unterricht an Samstagen und Sonntagen mit Fahrtzeit; 80 Stunden Prakti-
kum und Supervision; etwa 400 – 600 Stunden Betreuung muslimischer Patienten 
im Laufe einer verpflichtenden Mindestdienstzeit von zwei Jahren. 
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III. Handlungsalternativen 
 
Keine. 
 
 

IV. Finanzielle Auswirkungen / Folgekosten 
 

Einmalige Kosten in Höhe von rund 1700 € im Haushaltsjahr 2016 für die  
Kofinanzierung von drei Ausbildungsplätzen im Landkreis Göppingen. 
 
Diese Kosten sind mit den jährlich für die Umsetzung des Integrationsplans im 
Kreishaushalt eingestellten Mitteln (insgesamt 20.000 €) abgedeckt. 
 
 
 

V. Zukunftsleitbild/Verwaltungsleitbild - Von den genannten Zielen sind berührt: 
 
 
Zukunfts- und Verwaltungsleitbild 

  Übereinstimmung/Konflikt 
1 = Übereinstimmung, 5 = keine Übereinstimmung 

1 2 3 4 5 

Themen des Zukunftsleitbildes nicht berührt      

Zukunft der Ausländerinnen und Ausländer       

Zukunft des Sozialen Zusammenlebens       

       

       

      

Themen des Verwaltungsleitbildes nicht berührt      

       

       

       

 
VI. Internetfreigabe 
 

 Freigegeben für die Veröffentlichung im Internet. 
 
 
 



         Ausbildung  Islamische Krankenhaus-Seelsorge  - Ulm 21.08.2015

Sommerferien 15 Herbstferien 15 Weihnachtsferien 15 Osterferien 16 Pfingstferien 16

30.07. - 12.09. 02. 11. - 06.11. 23.12. - 09.01 29.03. - 02.04. 17.05. - 28.05.          Ramadan 6. Juni - 4. Juli 2016

Ausbildungsmodule Wochentage Datum

1 Islamische theologische Fundierungen 1 Samstag/Sonntag 17./18.10.

2 Islamische theologische Fundierungen 2 Samstag/Sonntag 31.10./01.11.

3 Islamische theologische Fundierungen 3 Samstag/Sonntag 14./15.11.

4 Jahrestagung der Seelsorgerinnen und Seelsorger in Stuttgart Samstag 05.12.

5 Islamische Seelsorge in islamischer und christlicher Tradition Samstag 6.12.

6 Muslimische Patienten im Krankenhaus Samstag 12.12.

7 Med. Eingriffe - physische und psychische Situation d. Patienten Aufgaben Bestattungsunternehmen     Sonntag Sonntag 13.12.

8 Kommunikation Samstag/Sonntag 16./17.01. 

9 Seelsorge-Situationen und seelsorgerischer Einsatz und Seelsorgegespräche Samstag/Sonntag 06./07.02.

10 Krankenhausorganisation / Sozialdienst / Friedhofswesen Sonntag 13.02.

PRAKTIKUM 15.02./27.03.

11 1. Supervisionstag Praktikum Samstag 20.02.

12 2. Supervisionstag Praktikum Samstag 12.03.

13 Einführung in die systemische Gesprächsführung Samstag 09.04.

14 Psychische Probleme von Patienten und Angehörigen Sonntag 10.04.

15 Selbstreflexion: phyische und psychische Eigensicherung Sonntag 07.05.

16 Rückschau auf die Ausbildung, das Praktikum, die Supervisionen und Prüfung Samstag 08.05.

Übergabe der Zertifikate Samstag 28.05.

Unterrichtszeiten

Samstag von 09.00 bis 18.00 Uhr, Sonntag von 09.00 - 15.30 oder18.00 Uhr

Unterrichtsort Heidenheim, Bekanntgabe jeweils mit dem Seminarprogramm 
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